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Ablauf des Workshops 

Einstieg ins Thema Zeit zum Testen 

Fragen und Diskussion Interpretation und Einsatz 
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Resilienz der 

Organisation 

Resilienz im Arbeitsleben 

Resilienz der  

Arbeitsgruppe 

Resilienz des 

Individuums 

Soucek, R., Ziegler, M., Schlett, C. & Pauls, N. (2016). Resilienz im Arbeitsleben - Eine inhaltliche Differenzierung von Resilienz auf den Ebenen 
von Individuen, Teams und Organisationen. Gruppe. Interaktion. Organisation. Zeitschrift für Angewandte Organisationspsychologie (GIO), 47, 
131-137. doi:10.1007/s11612-016-0314-x 
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Resilienz als individuelle Ressource 

Individuen zeichnen sich durch ein unterschiedliches Ausmaß 

an Selbstwirksamkeit, Achtsamkeit und Optimismus aus. 

Resilienz 

Selbstwirksamkeit 

„Ich kann es!“ 

Achtsamkeit 

„Ich nehme wahr!“ 

Optimismus 

„Ich glaube daran!“ 
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 Der Umgang mit Problemen erfolgt anhand von resilientem Verhalten. 

Resilientes Verhalten 

Psychische 

Gesundheit 

Resilientes 

Verhalten 
Resilienz 

Selbstwirksamkeit 

Achtsamkeit Optimismus 

Resilienz als  

Verhalten 

Resilienz als  

Ressource 
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Facetten resilienten Verhaltens bei der Arbeit 

Resilientes Verhalten 

bei der Arbeit 

Emotionale 

Bewältigung 

Positive 

Umdeutung 

Umfassende 

Planung 

Fokussierte 

Umsetzung 

Soucek, R., Pauls, N., Ziegler, M., & Schlett, C. (2015). Entwicklung eines Fragebogens zur Erfassung resilienten Verhaltens bei der Arbeit. 

Wirtschaftspsychologie, 17, 13-22. 
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Facetten resilienten Verhaltens bei der Arbeit 

Resilientes Verhalten 

bei der Arbeit 

Emotionale 

Bewältigung 

Positive 

Umdeutung 

Umfassende 

Planung 

Fokussierte 

Umsetzung 

„Berufliche Probleme betrachte ich als 

eine Gelegenheit, meine Fähigkeiten 

einzubringen.“ 

„Selbst in kritischen Situationen am 

Arbeitsplatz kann ich gut mit meinem 

Ärger umgehen.“ 

„Ich kann verhindern, dass meine 

Gedanken ständig von schwierigen 

Aufgaben abschweifen.“ 

„Schwierige Aufgaben in der Arbeit gehe 

ich an, indem ich mir verschiedene 

Handlungsmöglichkeiten überlege.“ 

Soucek, R., Pauls, N., Ziegler, M., & Schlett, C. (2015). Entwicklung eines Fragebogens zur Erfassung resilienten Verhaltens bei der Arbeit. 

Wirtschaftspsychologie, 17, 13-22. 
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 ● Untersuchung 1 (Individuelle Resilienz) 
○ Studierende der Universitäten Erlangen-Nürnberg und Freiburg 
○ N = 73, Lebensalter: M = 25.4, Geschlecht: 77% weiblich 
○ Berufserfahrung: M = 39.8 Monate (SD = 44.19) 

● Untersuchung 2 (Individuelle Resilienz) 
○ Berufstätige aus unterschiedlichen Branchen und Unternehmen 
○ N = 1055; Lebensalter : M = 47.43; Geschlecht: 66% weiblich 

● Untersuchung 3 (Organisationale Resilienz) 
○ Studierende der Universität Erlangen-Nürnberg 
○ N = 184, Lebensalter, M = 22.40 (SD = 10.74), Geschlecht : 74% weiblich  
○ Berufserfahrung: M = 29 Monate (SD = 29) 

● Untersuchung 4 (AOK) 
○ Berufstätige 
○ N = 588, Lebensalter: 50% >40 Jahre, Führungsverantwortung: 18% 

Empirische Überprüfung der Faktorenstruktur 
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Bestätigung der Faktorenstruktur 

Untersuchung Modell (Langversion) CFI TLI RMSEA SRMR 

Untersuchung 1 Langversion (4 Faktoren) 0.969 0.962 0.039 0.077 

Untersuchung 2 Langversion (4 Faktoren) 0.972 0.965 0.040 0.034 

Kurzversion (4 Faktoren) 0.982 0.965 0.048 0.021 

Untersuchung 3 Langversion (4 Faktoren) 0.901 0.879 0.070 0.072 

Kurzversion (4 Faktoren) 1.000 1.000 0.000 0.036 

Untersuchung 4 Kurzversion (4 Faktoren) 0.991 0.983 0.044 0.024 
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 ● Innovationsstichprobe des Sozioökonomischen Panels (SOEP-IS) 

○ N = 1417 (Fragebogen beantwortet) 

○ 49% männlich, Alter 47.14 Jahre (SD = 14.14) 

● Konfirmatorische Faktorenanalyse (Kurzversion) 

○ 1 Faktor: CFI = 0.91, TLI = 0.88, RMSEA = 0.08, SRMR = 0.05 

○ 4 Faktoren: CFI = 0.97, TLI = 0.93, RMSEA = 0.06, SRMR = 0.03 

● Relevanz resilienten Verhaltens 

○ Demographische Merkmalen (Geschlecht [männlich], Lebensalter) 

○ Arbeitskontext (Anstrengung, Wertschätzung, overcommitment) 

○ Psychische Gesundheit 

 

 

Relevanz resilienten Verhaltens 
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Resilienz von Teams und Organisationen 
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Organisation 

Flexible Bereitstellung 

von Ressourcen 

Darlegung interner 

Strukturen und Prozesse 

Teamresilienz und organisationale Resilienz 

Information über aktuelle 

Entwicklungen 

Team 

Erkennen Weitergabe 

relevanter Entwicklungen 

Überprüfung der Arbeits-

aufteilung und -abfolge 

Flexible Reaktion 

auf Probleme 

Anforderungen Ressourcen 

Anpassung 

Soucek, R., Ziegler, M., Schlett, C. & Pauls, N. (in Druck). Resilienz als individuelle und organisationale Kompetenz: Inhaltliche Erschließung und 

Förderung der Resilienz von Beschäftigten, Teams und Organisationen. In M. Janneck & A. Hoppe (Hrsg.), Gestaltungskompetenz für Arbeits- und 

Organisationsprozesse. Berlin: Springer. 
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Teamresilienz (Beispielitems) 

Erkennen und Weitergabe 

relevanter Entwicklungen 

Überprüfung der 

Arbeitsaufteilung und -abfolge 

Flexible Reaktion auf 

Probleme 

„Wenn sich die Anforderungen an unser 

Team verändern, dann bemerken wir das 

zügig und halten uns darüber auf dem 

Laufenden. “ 

„Wenn es in unserem Team zu Irrtümern 

und Fehlern kommt, dann nehmen wir 

dies zum Anlass, unsere Zusammen-

arbeit auf den Prüfstand zu stellen.“ 

„Die Aufgabenverteilung in 

unserem Team kann zügig 

angepasst werden.“ 

Soucek, R., Ziegler, M., Schlett, C. & Pauls, N. (in Druck). Resilienz als individuelle und organisationale Kompetenz: Inhaltliche Erschließung und 

Förderung der Resilienz von Beschäftigten, Teams und Organisationen. In M. Janneck & A. Hoppe (Hrsg.), Gestaltungskompetenz für Arbeits- und 

Organisationsprozesse. Berlin: Springer. 
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Organisationale Resilienz (Beispielitems) 

Information über  

aktuelle Entwicklungen 

Darlegung interner  

Strukturen und Prozesse 

Flexible Bereitstellung  

von Ressourcen 

„Die Mitarbeitenden werden über aktuelle 

Entwicklungen in der Organisation auf 

dem Laufenden gehalten. “ 

„Wir haben eine gute ‚Landkarte‘ von den 

Kompetenzen und Ressourcen in der 

Organisation. “ 

„Im Bedarfsfall stellt die 

Organisation auch kurzfristig 

Ressourcen zur Verfügung, um 

schnell auf Veränderungen 

reagieren zu können.“ 

Soucek, R., Ziegler, M., Schlett, C. & Pauls, N. (in Druck). Resilienz als individuelle und organisationale Kompetenz: Inhaltliche Erschließung und 

Förderung der Resilienz von Beschäftigten, Teams und Organisationen. In M. Janneck & A. Hoppe (Hrsg.), Gestaltungskompetenz für Arbeits- und 

Organisationsprozesse. Berlin: Springer. 
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 ● Evaluationsplattform (N = 1621 Beschäftigte) 

Bestätigung der Faktorenstruktur 

Modell CFI TLI RMSEA SRMR 

1. Ordnung: alle Items 0.690 0.649 0.156 0.111 

1. Ordnung: Team und Organisation 0.922 0.911 0.078 0.054 

1. Ordnung: Facetten 

2. Ordnung: Team und Organisation 
0.955 0.947 0.061 0.048 

1. Ordnung: Facetten (T&O) 

2. Ordnung: Facetten 
0.885 0.861 0.098 0.101 
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Organisation 

Flexible Bereitstellung 

von Ressourcen 

Darlegung interner 

Strukturen und Prozesse 

Teamresilienz und organisationale Resilienz 

Information über aktuelle 

Entwicklungen 

Team 

Erkennen Weitergabe 

relevanter Entwicklungen 

Überprüfung der Arbeits-

aufteilung und -abfolge 

Flexible Reaktion 

auf Probleme 

Anforderungen Ressourcen 

Anpassung 

Soucek, R., Ziegler, M., Schlett, C. & Pauls, N. (in Druck). Resilienz als individuelle und organisationale Kompetenz: Inhaltliche Erschließung und 

Förderung der Resilienz von Beschäftigten, Teams und Organisationen. In M. Janneck & A. Hoppe (Hrsg.), Gestaltungskompetenz für Arbeits- und 

Organisationsprozesse. Berlin: Springer. 
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 ● Resilienz im Arbeitsleben 

○ Resilientes Verhalten 

○ Organisationale Resilienz 

○ Teamresilienz 

Testen Sie die Online-Fragebögen! 

http://bit.ly/2teLGYF 
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Online-Fragebogen 
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 ● Individuelle Resilienz? 

● Resilienz in Teams und Organisationen? 

Was sind ihre Interessen?  
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Rückmeldung der Ergebnisse 
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Vergleich mit einem Benchmark 
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Benchmark 
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Ausblick: Vergleich mit der Arbeitsgruppe 



 

Stark in der Arbeit! Instrumente zur Resilienzförderung 

6. Juli 2017, Nürnberg 

 Anregungen 

● Welche Funktionen der Online-Diagnose finden Sie passend?  

Wo sehen Sie noch Verbesserungs- oder Erweiterungsbedarf? 

● Welche Einsatzmöglichkeiten der Fragebögen sehen Sie? 

● Diagnose allein ändert noch nichts. Welche Interventionen kennen 

bzw. nutzen Sie bereits zur Förderung von Resilienz? Inwiefern 

können die vorgestellten Diagnoseinstrumente Anwendung finden? 

● Resilienz kann ein umfassender Ansatz für BGM sein. Welche 

Potenziale, welche Hürden sehen Sie?  

Fragen & Diskussion 
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 ● Benchmark wird weiter ausgebaut 

● Benchmark zu Teams bezieht sich auf die gesamte Stichprobe 

(Unterscheidung nach Gruppenmerkmalen denkbar) 

● Einsatz der Plattform zur Evaluation von Interventionen 

(wiederholte Messungen) 

● … 

Ausblick 
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 ● Die einzelnen Instrumente zur 

Einschätzung der Resilienz 

finden Sie in der Resilire-Suite. 

Die Instrumente finden Sie in der Resilienz-Suite 

https://resilire.haufe-suite.de/ 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Dr. Roman Soucek 

roman.soucek@fau.de 

Dr. Nina Pauls 

nina.pauls@psychologie.uni-freiburg.de 
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